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Evaluationsergebnisse und Massnahmen 

Die vorliegende Dokumentation hat zum Zweck, die interessierte Öffentlichkeit in aller 
Kürze über die wichtigsten Evaluationsergebnisse zu informieren. Der ausführliche Bericht 
kann auf Anfrage bei der Schule eingesehen werden. 
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2. Auszug aus dem Evaluationsbericht des Instituts für Externe Schulevaluation auf der Se-
kundarstufe II (IFES), Kernaussagen und Handlungsempfehlungen 

3. Vereinbarte Massnahmen zwischen dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt und der           
Kantonsschule Zürcher Unterland 

 

 

 

 

 

Die externe Evaluation 
 bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf das Qualitätsmanage-

ment. 
 liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Qua-

lität der Schul- und Unterrichtsentwicklung. 
 dient der Schulleitung und der Aufsichtsbehörde als Grundlage für strategische und 

operative Führungsentscheide. 
 ist Teil der Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öf-

fentlichkeit. 
 gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- 

und Unterrichtsqualität. 
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1  Ausgangslage 

Sämtliche Mittel- und Berufsfachschulen des Kantons Zürich werden im 
Abstand von sechs Jahren durch eine externe Fachstelle evaluiert. In-
halt dieser Fremdbeurteilung ist die Evaluation des Qualitätsmanage-
ments der Schule. Zusätzlich können die Schulen freiwillig ein Fokus-
thema evaluieren lassen. 

www.bi.zh.ch 

www.mba.zh.ch 

Die externe Evaluation des Qualitätsmanagements richtet sich nach 

 den Vorgaben der Bildungsdirektion des Kantons Zürich zur Quali-
tätssicherung und -entwicklung (Erlass) vom 10. April 2005 und 
den Vorgaben der Bildungsdirektion zur Qualitätssicherung und -
entwicklung auf der Sekundarstufe II (Änderung) vom 20. Septem-
ber 2010 

www.mba.zh.ch/

 den „Leitfragen für die externe Schulevaluation“ der Fachstelle 
Qualitätsentwicklung Sek II vom August 2006, aktualisiert Septem-
ber 2010 

 dem Qualitätsleitbild/den Qualitätsansprüchen der Schule 

www.mba.zh.ch/

www.kzu.ch

1.1 Durchführende Institution 

Für die Durchführung der externen Evaluation hat die Bildungsdirektion 
das Institut für Externe Schulevaluation auf der Sekundarstufe II (IFES) be-
auftragt. Das IFES ist eine Institution der EDK (Schweizerische Konferenz 
der kantonalen Erziehungsdirektoren) und assoziiertes Institut der Univer-
sität Zürich. 

 

www.ifes.ch

1.2 Vorgehen 

Das aus vier Personen bestehende Evaluationsteam des IFES hat nach 
der Analyse der Unterlagen der Schule passende Evaluationsinstrumente 
erstellt, in Zusammenarbeit mit der Schule ein detailliertes Programm für 
die Datenerhebung geplant und während zwei Tagen vor Ort Befragungen 
bei verschiedenen Personengruppen (Funktionsträger, Lehrpersonen, 
Schüler, evtl. Eltern und Lehrbetriebe usw.) durchgeführt.  
Anschliessend hat das Evaluationsteam die Ergebnisse der Befragungen 
aufbereitet, zueinander in Bezug gesetzt und zu Kernaussagen verdichtet, 
die im ausführlichen Evaluationsbericht mit Datenmaterial unterlegt und er-
läutert wurden. 

Auf der Grundlage der Kernaussagen hat das Evaluationsteam konkrete 
Handlungsempfehlungen abgegeben, die der Schule als Grundlage für 
weitere Schulentwicklungsprozesse dienen können. 

Glossar zum Qualitätsmanagement 

 

www.ifes.ch 
>Externe Evaluationen 

 

 

 

 

 

www.mba.zh.ch/qe 
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3 Vereinbarte Massnahmen zwischen dem Mittel-
schul- und Berufsbildungsamt und der Kantons-
schule Zürcher Unterland 

 

In der Auswertungssitzung vom 22. Mai 2015 zwischen der Schule und dem Mittelschul- und 
Berufsbildungsamt (MBA) sind auf Grund der Handlungsempfehlungen des IFES-Evaluati-
onsberichts Massnahmen besprochen und am 30. September 2015 schriftlich vereinbart 
worden. Die Vereinbarung ist inhaltlicher Bestandteil des Leistungsauftrags zwischen der 
Schule und dem MBA. Die Umsetzung der Massnahmen wird in den Folgejahren überprüft.  

 Ausweitung der Qualitäts-Ansprüche, Etablierung eines Qualitäts-Leitbildes: 
Entwickeln weiterer Q-Ansprüche zu wichtigen Dimensionen der Schul- und Unter-
richtsqualität. 
 

 Revision Feedbackverfahren, Einführung der «individuellen Qualitätsentwicklung», 
Schülerbefragungen: 
Revitalisierung des Feedbacks. Integration des Feedbacks in ein umfassenderes 
Konzept «individuelle Qualitätsentwicklung». Ganzheitlichere Sicht auf die Qualitäts-
entwicklung der Lehrer/innen; klare Trennung von Feedbackverfahren und Erhebung 
schulischer und unterrichtlicher Daten. 

Für die Umsetzung der Massnahmen gilt ein Zeithorizont von zwei Jahren. 

Diese Massnahmen wurden vereinbart zwischen 

den Vertretern des Mittelschul- und Berufsbildungsamts Dr. Reto Givel, Abteilungsleiter 
Mittelschulen und Hanspeter Maurer, Leiter Fachstelle Qualitätsentwicklung 

und 

der Schulleitung der Kantonsschule Zürcher Unterland Jakob Hauser, Rektor, Jost Rinder-
knecht, Prorektor und Dominik Steiner, Qualitätsentwicklungsleitung. 

 

Zürich, 19. November 2015 


